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Wien ,am 22 .Juni 1931 —

RotarierinWien.
EmpfangimRathaus .

Anlässlichdes InternationalenRotary-KongressesempfingBür-¬
germeisterSeitzgestern ,Sonntag ,abendsdie hohenFunktionärederRotary-¬
Conventionim Rathaus .Ausser den Präsidenten ,Vizepräsidenten undGouver- ¬

neurender Rotarierwarenbei demEmpfangeauchder PräsidentdesNational¬
ratesDr .Renner,derbelgischeGesandteLeGhait ,derargentinischeGesandte
GeneralBortagaray ,der bulgarischeGesandteNedcoff ,derschweizerische
GesandteDr .Jaeger ,derungarischeGesandteGrafAmbrozy,derfranzösische
GesandteGrafClauzel ,derniederländischeGesandteBaronMichielsvan
Verduynen ,der englische GesandteSir Phipps ,der schwedischeGesandte
TorstenUnden ,der griechischeGesandteSactouris ,der GesandtedesMalteser¬
Ritterordensvander Straten - Ponthoz,der rumänischeGesandteBrediceanu ,
der amerikanishe GesandteStockton ,der jugoslawischeGesandteDr .
Angejelinovic,derchilenischeGeschäftsträgerDr .Figueroa ,derchinesische
GeschäftsträgerToungundder polnischeGeschäftsträgerJelenski ,Vizebürger-¬
meisterEmmerling,die amtsführendenStadträteLinder ,Richter ,Speiser ,
ProfessorDr .TandlerundWeber,dieLandtagspräsidentenDr .Kolassaund
Hellmann ,Präsident Glöckol ,Generalsckretär Peter ,Generaldircktorder
BundesbahnenDr .Seefehlner ,Magistrats - DirektorDr .Hartl ,Generalinten-¬
dantSchneiderhan ,SektionschefHoricky ,FrauGomeinderätinBock ,Gemeinde-¬
rat Pfeiffer und viele andereerschienen .

Borgrat Dr .Böhler stellte demBürgermeister die Rotarier vor
unddanktefür denEmpfangundfür dieFörderungdosKongrosses.Dannsprach
in englischer Sprache Präsident Almon . Roth im Namen der Vertroter von

70 Staaten ,im Namenvonüber 160 . 000Rotariern .Präsident Rothführteaus ,
dass sich die Rotarier dessen bewusst seion ,dass os kaumeine andereStadt
gebe ,die der Weltso viel an Kunst ,so viel an Wissenschaftgegebenhabe ,
die aber gleichzeitig auchständig für eine bessere ,freundlichereAuffas¬
sungdes Verhältnissesder Menschenuntereinanderwirke ,als Wien .Geradc
darum schätzen die Rotarier Wien besonders ;und darum sproche er imNamen

aller Rotarier ,die nach Wiengekommenseich ,demBürgermeister undder
Stadt Wienfür denEmpfangundfür die AufnahmebesondershorzlichenDank

aus .
ImNamender Stadt Wienhiess BürgermeisterSeitz dieGäste

herzlich willkommen .„ Manist sonst gowohnt " ,sagte derBürgermeister
" derartigeKongresseintornationalerArtin denwichtigstenZentrender
Finanzwelt ,der Industrie ,der Weltwirtschaftabzuhalten .Daszu sein ,kann
Wiensichnichtbrüsten .Unddennochundtrotz denvielenBewerbungenande-¬
rer Städte habenSie Wienzu IhremKongressortgewählt .Dasist oineBe¬
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kundungIhrer kosmopolitischenGesinnung .NurdemMenschenmitengemHo-¬
rizonterscheintseineStadtals ZentrumderWelt ;demManne,dernach
Rotary-Artdenkt,istdieWeltdieOberflächeeinerKugel,kannalsoüber-¬
all ihr Zentrumhaben .DemRotarierist dieWelteineEinheit ;er kenntnur
dieGleichwertigkeitderNationenundderMenschen.Fürdiesegrosszügige
BetrachtungdankenwirIhnen.Wirhoffen,dassSiesichhierheimischfüh¬
len ,weilWien,dassichseinesdeutschenVolkstumsbewusstist ,dochimmer
aucheineinternationale ,ja einekosmopolitischeStadtwar .Wienwar
dadurch,dassesMittelpunkteinesReichesvonzehnNationenwar ,geradezu
prädestiniertdazu ,einekosmopolitischeStadtzusein .Esist eineStätte
alterKultur,esist sichaberauchderPflichtengegenüberderZeitbe-¬
wusstunddarumaucheineHeimstattneuenkulturellenAufbaues. Wirglauben,
zu verstehen ,wiemanAltes ,Ehrwürdigesmit Neuemverbindet ;wirwissen ,
nichtnuralter Kulturzuhuldigen ,sondernauchneuenIdeendie Bahnzu

öffnen .
DerGrundgedankederRoratierbewegungist eingrosserGedanke:

"DienstanderMenschheit".Erist nichtleichtzuverwirk-lichenineiner
ZeitnachdemKriege,nachvierJahren,indenenfürdieNationenundfür
dieeinzelnenMenschenderEgoismusals Tugendgalt .In einersolchen
Zeitist esgewissnichtleicht ,zupredigen:Völker,einigteuch !Siewol¬
lenTrägerdiesesgrossenGedankensseinundSiesindsichdessenbewusst,
dassjede grosseIdeezugleicheine weltumfassende,eine Weltideeist .Wenn
es Religionengibt ,die sagen :' GehethinundverbreitetEurenSamenüber
dieErde ! 'undsagen :' GehthinundpredigetdenVölkernderErdedasEvan-¬
geliumder Liebe ! 'undwennes wirtschaftliche Ideengibt ,wiediekapita¬
listischeIdee ,diedieWeltundihreWirtschaftskräfteerschliessenwill ,
undeineanderegrosseIdee ,dieIdeedesSozialismus,diesagt:' Prole-¬
tarier aller LändervereinigtEuch! 'unddiedamitnichtnurandasProle-¬
tariat ,sondernanalle Menschenappelliert ,dasssie dieKlassenbeseiti¬
genunddie MenschheitzueinerwahrenEinheitmachen ,wennheutejede
grossewissenschaftlicheIdee .wennauchnationaleKunstzumGemeingutder

Welt wird ,dann muss auch der Gedanke des „ Dienstes an der Menschheit "in¬

ternationaleGeltunggewinnen .DieNationenzuverbindenzurSolidarität,
dasist nachderZeitdesKriegesderBefreiungsgedankederMenschheit .

WirhabenvoreinigenStundendieBotschaftHooversgehört ,die
ein Moratoriumfür ein Jahr verkündet .Fürein Jahr soll die Scheidungin
Schuldnerundin Gläubigerverschwinden .Dasist unseinVorbotejenerZeit ,
dieüberhauptnichtmehrscheidenwirdin SchuldnervölkerundinGläubiger¬
völker,sonderndiedieVölkereinigenwirdinSolidarität,imDienstederMenschheit .

DieRotarierundihr Kongresssindein SymbolderEntwicklung
zur Verbundenheitaller Völker .Mögemanüber Sie und über IhrenIdealismus
lachen ,achtenSie nicht darauf ,Sie werdensiegen !Sieghaftwirdsichüber
HassundGewalt,überVölkerfeindschaftundEgoismusdiegrosseIdeeder455
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Solidaritäterheben.IndiesemSinneheisseichSieinderdeutschen,aber
zugleichkosmopolitischenStadtWienherzlichstwillkommenals Dieneram
Werkeder Menschheit ! "( StürmischerBeifall ) .

DenEmpfangimRathausschlosseine künstlerischeAkademieab .
DieVorträgedermiwirkendenKünstler- dasProgrammbestrittenProfessor
OttoSchulhof,ProfessorHugoGottesmann ,KammersängerinundEhrenmitglied
derStaatsoperLotteLehmann,StaatsopernsängerKarlHammes,SuseMichalek,

Dela Lipinskaja ( amFlügel KapellmeisterWalterHahn ) unddasBoheme- Quar¬
tett - fandenreichenBeifallderGäste.

DieUeberquerungdesAermelkanalsdurchdenSegelfliegerKronfeld.
Ein Telegramm Rabert Kronfelds an Bürgermeister Seitz .

Anlässlich der Ueberquerungdes Aermelkanalsmit demSegelflug -¬
zeug„ Wien "hat der bekannteösterreichischeSegelfliegerRobertKronfeld
anBürgermeisterSeitzeinTelegrammgerichtet ,in demesheisst :

" Binglücklich ,imSegelflugzeug„Wien"in schwerstemWettkampf
gegenfinanziell übermächtigeKonkurrenzundUnbildendes Wettersalserster
denAermelkanalKontinent -England -Kontinentüberquertzu habenunddenke
dankbardesMannes,dermirdamalsUnbekanntem1928wunderbareFörderung
und Hilfe zuteilwerdenliess . "

PräsidentProfessorDr .ButlerinWien.
Besichtigungder FürsorgeeinrichtungenundWohnbautender StadtWien. - ¬

EmpfangdurchdenBürgermeister.
Heutevormittags besichtigte der Rekter der ColumbiaUniversity

undPräsidentderCarnegie-Weltfriedens-Stiftung,ProfessorDr .Nicholas
MurrayButler ,der gegenwärtigin Wienweilt ,in BegleitungdesDirektors
Dr .Denglereinige WohnbautenundFürsorgeeinrichtungender GemeindeWien.
InderKinderübernahmestellegabStadtratProfessorDr .Tandlereineein-¬
gehendeDarstellungderFürsorgeeinrichtungenundderOrganisationder
FürsörgeinWien.ImAnschlussandieBesichtigungstattetePräsidentDr¬
Butler demBürgermeister einen Besuch ab und sprach sich dabei sehr aner¬

kennendüberdie gesehenenEinrichtungender GemeindeWienaus .Bürgermeisterdar rüber

Seitz gabseiner besonderenFreude/Ausdruck ,dassPräsidentProfessorDr .
ButlerbeiseinerEuropareiseauchdieStadtWienbesuchthabe .DieUnter¬

redung zwischen demBürgermeister und Professor Dr .Butler währteungefähr
eine halbeStunde .

„- 9—
SitzungderBezirksvertretungWieden.

Morgen .Dienstag ,findetum1/25 Uhrnachmittagseineöffent-¬
liche Sitzungder BezirksvertretungWiedenstatt .
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AenderungderWienerBemeindewahlordnung .
DievomWienerLandtagzurVorberatungderWahlordnungsnovelle

eingesetzteKommissionhatin ihrerheutigenzweitenSitzungdieSpezial-¬
debattezuEndegeführt,EswurdenhiebeinacheinerlängerenDebatte,
andersichdieAbgeordnetenBermann,Gschladt,Dr .Kolassa ,Linderund
Dr.Wagnerbeteiligten,amMagistratsentwurfeinigeAenderungenbeschlos-¬
sen ,derenwichtigstefolgendesind :

AufAntragdesBerichterstatters,desStaddratesLinder,wurde
eineBestimmungaufgenommen,wonachfürdenFall ,dassdienächsteGe¬
meinderats-undBezirksvertretungswahlamselbenTagevorgenommenwerden
sollte ,wiedieNationalratswahl,derGemeinderats-undBezirksvertretungs-¬
wahldasselbeWählerverzeichniszugrundegelegtwird ,dasfürdiebetreffen-¬
deNationalratswahlgeltenwird ,sodassalsofür diesenFall dasimEnt-¬
wurfvorgesehenebesondereReklamationsverfahrenentfallenwürde.

DesgleichenwurdeaufAntragdesBerichterstattersdieRekla¬
mationsfristvon14auf10Tageabgekürztundin ModifizierungeinesAn-¬
tragesdesAbgeordnetenDr .KolassadieBestimmungaufgenommen,dassein
VerzeichnisüberdieeingebrachtenReklamationenmitAngabedesNamens,Ge-¬
burtshahresundWohnorteszurEinsichtaufgelegtundAbschriftendavonden
Bundesbürgernüber Verlangenausgefolgtwerden.

AufAntragdesAbgeordnetenBermannwurdebestimmt,dassimFal¬
le derErledigungeinesMandates ,dasaufGrunddeserstenErmittlungsver-¬
fahrensvergebenwurde ,ein Ersatzmannauf demBezirkswahlvorschlag,der
aufGrunddesVerbandsvorschlageseinMandaterhaltenhatte ,dasRechthat ,
seinbisherigesMandatweiterzubehaltenoderflür daserledigteMandatzu

optieren .

AufAntragdesApgeordnetenDr .Kojassawurdebeschlossen ,dass
denReklamationensowiebeidenReklamationennachdemBürgerlistengesetz
dieDokumenteangeschlossenwerdenmüssen,fernerdassvonderBezirks-¬
wahlbehördeausserdemNamenderGewähltenundderZahlderRestmandateauch
dieGesamtsummederabgegebenengiltigenStimmen,dieWahlzahlunddieein-¬
zelnenParteistimmenzu verlautbarensind .

VondenMinderheitsanträgen,dieahgelehntwurden,sindfolgendehervorzuheben :

DieAnträgedesAbgeordnetenDr .WagneraufBeseitigungdesim
EntwurfvorgssehenenbesonderenReklamationsverfahrensvorderWahl,auf
LockerungdesSydtemsderstarrenListedadurch,dassdenWählerndieMög-¬
lichkeitgegebenwird,einzelnePersonendesWahlvorschlagesaufdemStimm¬
zettel durchbesondereBezeichnunghervorzuheben ,undauf ZuweisungvonMan-¬
datenimzweitenErmittlungsverfahrennichtnurdann,wenneinGrundmandat
fürdiebetreffendeParteierlangtwurde,sondernauchdann,wenndreivon
hundertderin ganzWienabgegebenengiltigenStimmenaufdiebetreffendePartei entfallensind .

DieseAblehnungwurdedamitbegründet,dassesnichtSacheder
GemeindeWiensei ,bei derart einschneidendenWahlreformversuchendemNa¬
tionalratvoranzugehen.In dernächstenfür Freitag ,den26 .Juni ,anberaum-¬
tenSitzungwirddieNovellezurGemeindeverfassungberatenwerden.457
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